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15. Kundmachung: V ercinbaruog gern, Art. 15 a ß .. vG über die Einsparung von Energie. 

15. 1 ABSCHNITT II 

ENERGIESPARENDER WARMESCHUTZ 
Kundmachung des Landeshauptmannes vom, BEI GEBAUDEN 
24. März 1980 betreffend die Vereinbarung 
gemäß Art. 15 a B -VG über die Einsparung 

von Energie 
Artikel 2 

Errichtung von Gebäuden 

Der Wiener Landtag hat am 5. März 1980 den Gebäude mit Aufenthaltsräumen werden nach 
Abschluß nachstehender Vereinbarung gemäß den Erfahrungen der technischen Wissenschaften 

· § 139 Abs. 2 der Wiener Stadtverfassung geneh- so zu planen und zu errichten sein, daß unter Be-
migt: l dachtnahme auf ihren Verwendungszweck im 

Vereinbarung · Rahmen des wirtschaftlich Vertretbaren der zur 
gemäß Art. 15 a B-VG Vermeidung unnötigen Energieverbrauches er~ 

über die Einsparung von Energie forderliche Wärmeschutz gewähdeistet sein wird. 

Der Bund, 
vertreten durch die Bundesregierungt 

das Land Burgenland, 
1 

Artikel 3 

1f indes t an f o r der u n gen 
vertreten durch den Landeshauptmann, 

das Land Kärnten, 
vertreten durch den Landeshauptmann, 

das Land Niederösterreich, 

1 Die nachstehend genannten Bauteile \Verden 
1 ~~~::~en Mindestanforderungen zu entsprechen 

vertreten durch den Landeshauptmann, 
das Land Oberösterreich) 

vertreten durch den Landeshauptmann, 
das Land Salzburg, 

vertreten durch den Landeshauptmann, 
das I,and Steiermark, 

vertreten durch den Landeshauptmann, 
das Land Tirol, 

vertreten durch den Landeshauptmann) 
das L.and Vorarlberg, 

vertreten durch den Landeshauptmann, 
das Land Wien, 

vertreten durch den Landeshauptmann 

im folgenden _kurz V.,. ertragsparteien genannt -
sind übereingekommen, gemii.Jl Art. 15 a B-VG 
die nachstehende Vereinbarung zu schließen: 

ABSCHNITT I 

ALLGEMEINE VERPFLICHTl."!\G 

Artikel 1 

Die Vertragsparteien kommen überein, im i 

Rahmen ihrer Zuständigkeit Rechtsvorschriften : 
für die Einsparung von Energie zur Durchfüh­
rung der in den Abschnitten II bis VTI enthaltenen 
Regelungen zu erlassen. 
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1. Außenwände: 
Wärmedurchgangszahl k höchstens 
0,7 W/m2K. 
Beträgt die Fensterfläche mehr als 30~,~ der 
Außenwand (von außen gerechnet), so ist 
der Wärmeschutz bei den Außenwänden 
oder Fenstern so zu erhöhen, daß keine 
Minderung des Wärtneschutzes eintritt. 

2. Wände gegen unbeheizte Gebäudeteile 
und Feuermauern: 
Wärmedurchgangsz-.thl k höchstens 
0,9 W/m2K. 

3. Decken gegen Außenluft oder über 
Durchfahrten: 
Wärmedurchgangszahl k höchstens 
0,3 W/m2K. 

4. Decken gegen unbeheizte Gebäudeteile: 
Wärmedurchgangszahl k höchstens 
0,6 W/m2K. 

5. Fenster und Türen gegen Außenluft: 
Wärmedurchgangszahl k höchstens 
2t5 \\tlmeK. 
Fugendurchlaßwert a höchstens 
0,2 m3/hm (Pa)•I•. 
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